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Vorrede. 

Die letzte Auflage  dieses Lehrbuchs, die zehnte, ist im Jahr 1870 
erschienen. Der Verfasser  schloss damals seine Vorrede mit den Worten: 
„Dass das Buch an innerem Werthe durch seine eigene Thätigkeit 
soviel als möglich zunehmen möchte, dazu trieb mich auch der Ge-
danke, dass bei vorgerücktem Lebensalter diese Auflage  wohl meine 
letzte sein werde. Mag es nachher mit diesem Buche kommen, wie 
es will, und mein Werk auch in Vergessenheit gerathen; wenn nur 
der Antheil an der Naturwissenschaft,  zu deren Verbreitung ich Einiges 
beigetragen habe, im deutschen Volke immer allgemeiner wird und 
immer tiefere  Wurzeln schlägt." 

Er hat es geahnt, dass er die letzte Auflage  besorgt hatte, als 
Geheimerath Dr. W. Eisenlohr das Obige am 1. Januar 1870 schrieb. 
Zwei Jahre darauf  starb er. Sein Werk aber soll nicht in Ver-
gessenheit gerathen: von den drei verbreiteren deutschen Lehrbüchern 
der Physik ist es das einzige, das ursprünglich deutsch, nicht auf  fran-
zösischer Grundlage aufgebaut  war. Als an den Unterzeichneten die 
Anfrage  kam, ob er die neue, die elfte  Auflage  besorgen wolle, zögerte 
er keinen Augenblick mit dem Entschluss, die Arbeit des Verstorbenen 
in seinem Sinne fortzusetzen;  er zögerte keinen Augenblick, denn er 
kannte die Vorzüge des Buches und er hatte sich der Freundschaft 
des Verfassers  in dessen letzten Lebensjahren zu erfreuen.  Der Ent-
schluss war schnell gefasst,  die Ausführung  zeigte mehr und mehr 
Schwierigkeiten. Die Frage, was stehen bleiben, was neu gemacht 



jy Vorrede. 

werden soll, war nicht blos mit Rücksicht auf  den Fortschritt der 
Wissenschaft  zu beantworten, sondern wesentlich auch mit Rücksicht 
darauf,  ob der neue Gedankengang bei grösseren Aenderungen nicht 
die Einheit des Ganzen störe. Der Unterzeichnete muss es dem Urtheil 
des Publikums überlassen, ob er hier den richtigen Mittelweg gefunden 
hat, er glaubt aber noch im Einzelnen auf  gewisse Gesichtspunkte hin-
weisen zu müssen, die ihn bei seiner Redaktion geleitet haben. 

Eine Reihe von Gegenständen, .welche früher  in den Lehrbüchern 
der Physik behandelt worden, gehören nach der heutigen Anschauung 
nicht mehr hieher und werden insbesondere deswegen besser wegge-
lassen, weil sie vollständig behandelt zu viel Raum beanspruchen, un-
vollständig behandelt doch nicht genügen. Hieher gehören physiologische 
Dinge, wie die Beschreibung der Sinnesorgane, technologische, wie die 
Dampfmaschine  und theilweise die Telegraphen, meteorologische, wie 
die Wärmeverbreitung auf  der Erdoberfläche,  die Elektricität in der 
Atmosphäre und ähnliches. Es bleibt hier nichts übrig, als auf  andere 
Werke, welche diese Gegenstände specieller behandeln, hinzuweisen*) 
und nur die grundlegenden Gesetze in der Physik zu behandeln. Noch 
mehr gerechtfertigt  wird es wohl heutzutage sein, wenn ich den 
chemischen Theil der frühern  Auflagen  ganz weggelassen habe. Da-
durch erscheint freilich  die neue Auflage  vermindert, aber wie ich hoffe 
nicht verschlechtert. 

Die Wellenlehre, die Akustik und die Lehre vom galvanischen 
Strom habe ich ganz umgearbeitet, mehr im Sinne einer bessern Ord-
nung , als einer neuen Darstellung. Soviel mir bekannt, hatte der 
verstorbene Verfasser  eine ähnliche Aenderung im Sinn. 

Und nun noch einige Einzelheiten: ich habe das Wort Atom und 
Molekül zu vermeiden gesucht Das letztere besonders in seiner fran-
zösischen Form sollte überall vermieden und durch Molekel ersetzt 
werden, wie man Partikel, Matrikel u. s. w. sagt. Beide Worte aber 
haben nun einmal einen chemischen Sinn, der den Physiker Nichts 
angeht. Wo es möglich war, sage ich Theilchen oder Massen-
theflchen. 

*) Alles obige enthält das von der Kritik viel gelobte Werk: „Die gesammten 
Naturwissenschaften.  Essen bei Baedeker. 8. Auflage". 



Vorrede. V 

Beinahe überall noch liest man „feste"  Körper im Gegensatz zu 
den flüssigen  und gasförmigen.  Fest bezieht sich auf  die Lage im 
Raum, nicht auf  die innere Beschaffenheit.  Wenn Wasser zu Eis 
wird, so spricht man von Erstarrung, aber nicht von Befestigung. 
Ein fester  Körper ist einer, der seine Lage nicht ändern kann. 

Von Zeichen für  Maasse habe ich nur m., cm. und mm. 
benützt, keine besondern für  Flächen und Körper, um dem damit un-
zertrennlich verbundenen Wirrwarr der Bezeichnung zu entgehen. Ent-
steht irgend eine Zweideutigkeit, so wird das Flächen- oder Körper-
mass ganz ausgeschrieben. 

Stuttgart, April 1876. 

Prof.  Zech. 
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